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Konjunktur in der Kältezone   

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) ist im dritten Quartal 2024 in Baden-Württemberg 

weiter zurückgegangen. Nach dem aktuellen Nowcast des Instituts für Angewandte 

Wirtschaftsforschung (IAW) und der Universität Hohenheim ist das BIP – saison- und 

arbeitstäglich bereinigt – im dritten Quartal 2024 gegenüber dem zweiten Quartal 

um 0,2 Prozent zurückgegangen. Wenn sich die Ergebnisse des Nowcasts bestäti-

gen, wäre dies das fünfte Quartal in Folge mit einem negativen Wirtschaftswachs-

tum. Auch für die beiden Folgequartale ist keine grundsätzliche Tendenzänderung 

zu erkennen. 

Abbildung 1: Veränderungsraten des BIP zum Vorquartal, 2022‐2025 
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Nach den Prognosewerten wird die baden-württembergische Wirtschaft im Jahr 2024 um 

knapp 2 Prozent schrumpfen. Dies würde den Rückgang im Jahr 2023 deutlich übertref-

fen, der 0,6 Prozent betrug.   

Für das dritte Quartal 2024 und das erste Quartal 2025 wird jeweils ein schwaches Wachs-

tum von 0,2 bis 0,3 Prozent vorausgesagt. „Selbst mit Wachstumsraten in dieser Höhe 

würde es noch zwei Jahre dauern, bis das BIP wieder auf demselben Niveau ist wie vor der 

Rezession Anfang 2023“, sagt IAW-Direktor Bernhard Boockmann.  

Die der Prognose zugrunde liegenden aktuellen Indikatoren zeigen in den meisten Wirt-

schaftsbereichen negative Entwicklungen. So hat sich das Geschäftsklima für das Verar-

beitende Gewerbe in Baden-Württemberg aktuell stark verschlechtert. Belastend wirkt 

auch das negative Konsumentenklima. Dies drückt auf die Lagebeurteilung und die Ge-

schäftserwartungen im Einzelhandel. Die Arbeitslosigkeit hat auf Jahressicht in Baden-

Württemberg um 25.000 Personen oder knapp 10 Prozent zugenommen. Auch dies deu-

tet auf eine Verfestigung der negativen wirtschaftlichen Entwicklung hin. 
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Anhang 

 

Tabelle 1: Veränderungsraten des BIP zum Vorquartal, 2022‐2025 

Quartal  Veränderungsrate  
zum Vorquartal 

  90 %‐Prognose‐      
intervall 

Jahres‐
wachstumsrate 

2022q1  0,5       

2,2 
2022q2  ‐0,2       

2022q3  0,4       

2022q4  ‐0,2       

2023q1  0,0       

‐0,6 
2023q2  ‐0,4       

2023q3  ‐0,6       

2023q4  ‐0,5       

2024q1  ‐0,4       

‐1,9 
2024q2  ‐0,9       

2024q3  ‐0,2  (Nowcast)  ‐2,1  1,7 

2024q4  0,3  (Prognose)  ‐1,5  2,1 

2025q1  0,2  (Prognose)  ‐1,2  1,7   
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